
DasLalwerdvochen-
dlatt :rs» Uni w» !' Sit¬
tich dreim .' ' . ,i^m>:'ch
Dienstag , Donnerstag
u Samstag Ut' . en,-
memovreis k-ilbjäliri.
lg .. durrl>eie Post be¬
zogen im Beziek 1 fl-
Iö kr , sonst in a .niz
Würlteinbera ist. Zilie. Amts - und Intclligenzblatt für den Bezirk.

In Calw  abonntr
manbelderRevaktion,
a >n wärt ? bei den Bu¬
ken oder dein n .ichft-
flelegenen Postamt .—
Die EiinückungSg »-
bust betragt 2 kr. skr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nra. Samstag, den 16. April. 18K4

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Vermögensbeschlagnahme und
Steckbrief.

Gegen die widerspenstigen Militärpflich¬
tigen der diesjährigen Attersklasse

Georg Wilhelm Würz  von Calw,
Ludwig Emanuel Schütz von dort,

ist heute unbeschadet der Rechte Dritter Ver¬
mögensbeschlagnahme versügt worden.

Auch werden dieselben andurch steckbrief¬
lich verfolgt.

Den 14. April 1864.
K. L bei amt.
Schippert.

Calw.

Answaluerung.
Der ledige 25 Jahre alte Bauer Johann

Georg H a m in a n n von Aichelberg wandert
nach Nordamerika aus , nachdem er die ver¬
fassungsmäßige Bürgschaft gestellt, auch wegen
Bezahlung etwaiger Schulden Sicherheit
geleistet hat.

Den 12 . April 1864.
K. Lberamt.
Schippert.

Revier Hirschau.
Akkord

über die Lieferung und das Kleinschlagen von
500 Noßlastcn Kalksteinen

und über die Fertigung von
24 steinernen Fallen

aus der alten Batstraße
am Donnerstag,  den 21 . d. M,

Morgens 7 Uhr,
im Forsthause.

Hirschau , 14 April 1864.
K. Reviersörsterei.

Neuß.

Revier Hirschau.

Wiederholter Verknus von Heu
und Ochmd.

Am Montag,  den 18 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

kommen auf dem vormals Baier 'schcn
Hosgut in Lberkollbacb

137 Ceniner Heu und Dehmd
wiederholt zum Verkauf im Ausstreich.

Hirschau , 14. April 1864.
K. Reviersörsterei.

Reuß.

2) 1. Schmieh.
Eiche Verknus und Stcinbeisuhr-

Akkord.
Am 20 . April d. I .,

Mittags 1 Uhr,^
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem hie¬
sigen Rathhause

die große Eiche auf dem sogenannten
Wasen , Anschlag 100 fl.

Sodann an demselben Tage , Nachmit¬
tags 2 Uhr,  wird die Steinbeisuhr zur
Herstellung einer Strecke Wegs auf dem
Wasen verakkordirt.

Liebhaber hiezu sind hiemit eingeladen.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Er Hardt.

Dennjächt.
Zwischen hier und Liebenzell wurde un¬

längst
ein eiserner Nadschuh

gefunden Eigenthumsansprüche mögen bin¬
nen 10 Tagen erhoben werden.

Den 13 . April 1864.
Schultheiß Rot 'hjuß

Austeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über duckt Laiigenbrezeln

2 )2 . Bäcker R e u l l»l i n g er ' s Wtw.

C a l w.

Einladung.
Wir erlauben n»S,  alle unsere gute»

Freunde und Bekannte auf nächsten S o n li¬
la g zu Bäcker Notback er  zu einem gu¬
ten Glas Wem häßlichst cinmlad -n.

August Weckerle.
Pauline Burkhardt.

Kümmclküchlein
sind zu haben bei

Bäcker Nothacker.

Morgenden Sonntag  ist

frisch abgcsottener Schinken
Zii haben , wo .u frenndlichst cinladkt

Schwämmle,  M -tzger.

Morgenden Sonntag  gibl ' s

gntkn Zwikbeltuchen,
wozu häßlichst ei ladet

I . Schaub,  Sternenwirth.

Sonniag  Nachmittag halb 4 llbr :n>T b »-
d in ni 'sch,» Saal . Zur Atweck  slung wer¬
den auch beiieee Siücke oorgeiragen.

Entree 6 kr Friedrich H .immer.
2 )2 . C a I w.

Geschäfts-Empfehlung.
Da ich seil einiger Zen mein G sckäft

im Hanse meines Vaters auf eigene Rech¬
nung betreibe, so erlaube ich mir , mich
einem geehrten Publikum zu allen in mein
Fach enischlaaende» Arbeiten bestens zu
empfeblen , mit der Zusicherung pünktlicher
und billiger Arbeit.

Anglist Hang,  Schreiner,

Sommer- Mäntel, Paletots und
Mamillen

werden noch bis Montag  Abend sehr
billig verkauf : bZ Sckneid . r Störr.

Gesponnene Roßhaare
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Grüner,  Seiler.

Fahrniß-Versteigerung.
Nächsten Dienstag,  von

Morg -ns 8 Ukr an , wird i»i
Saale des Gasttwfs zur Inn g-

ser eine Fabrinß Versteigerung gegen baarc
Betaklung adgebalten und koninu vor:

eine Pariser Slandubr in Bronce , etwas
Gold und Silber , Bücher,  einige
Maunskleider , geschliff-ne Menbles,
ei» groß r Spiegel , feines und ordi¬
näres Tisch - und Bellweißzenq , Klnds-
zeng, Verhänge sammi Breit , Buten,
Bettladen , feines Porz >Uan , GlgS-
u»dBlechwaarui,Lampen , >m Fischglas
und allerlei Hausraih.

Hit schau.
llnterzeichnetcr bat nngefäbr

75 Eentncr stut eiilsttbrachtes
Hcu und Ochmd

zu verkaufe ». Heinrich Siotz.
Spcßhardt.

Wagen- Verkauf.
Am Montag,  den 18. April,

Mittags l Nbr,
verkauft der Nn.ttrzeickneic einen einspänni¬
ge!» Wagen , sowie auch einen gute» vor¬
der» nvuspännigen Pstrdswagen und einen
biniern Wagen , ebciiso einen Pferds -Karren
für Schmiede . Chr . Ludw. Rank,  Wirth.
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Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthätig , verschö¬

nernd und erfrischend  einwirkcnde MG " Gebrüder Leder ' sche balsamische

Erdnaßöl -Seife ist Stück mit Gebr, -Anweis , 11 kr . — 4 Stück in

einem Paket ü 36 kr , — fortwährend zu haben bei W Ensli » .

Brust -Syrup.
Den von nur selbst ver fertig » n und >aul

ärztlichen , Z -ugmß leni von Mayer  i»
BreSla » in mckks nachäekenrcn weißen Brust-

Syiup bringe icb in Eri » » eruug , Derselbe
wird in G äsern Ä 9 , >8 nnb 2 -1 kr, , und
offen >u jedem beliebigen Preis abgegeben,
per Sckopveu s 30 tr . Ebenso empseblc
iw für Liebhaber folgende feine Liqueure:
NkaraSqumo , Eurayao , Magenbitter , sowie
ich auch einen reinen ächien Weinefß «;
empfehle.

2 )2 , Friedrich Demmler,  Cvuritor.

Allburg
Wagner Fenchel  verkauft

Montag,  den 18 , d. M . ,
Nachmittags l libr,

ungefähr 80—90 Stück Birken,
Wornmer ancb zu Schleifleögen längliche nnb.

Zns .imnienkunfi aiif der Aliburger Höne,

Ein ordenilicher junger
^ Mcnseb , ier Luit bar,

die Bäckerti zu erlerne » , finde ! eine Sl -lle;
wo ? sagt die Redaktion 2) l.

Et» Allmandstücklc
wird verpachtet : von wem?  sagt die .Red

Ein Logis
bestehend auS 3 lapeiieri n Zimmern , Küche,
Speisekammer und Platz zu Hol «, ist eurer
mielben ; bei wem ? sagt die Redaknon,

Ich bin beauflragt , ein ordentliches

Logis
von 2 Zimmern , I Küche und Holzlege , für
eine geordnete Familie obne Kinder zu sn-
chen, und erbitte mir g -fällige Ansiräge.

Baßler,  Apprett » Meister , Znselgaffs.

Eiiien noch gut erhabenen

runden Auszugtisch
von Nußbaum Mit 5 Einlegbläitcrn Hai
auö Auftrag billig zu verkaufe»

Hermann,  Schreiner.

Duughaare. Lg',
haare zu verkaufen . 2 ) l,

4 Paar getragene lange Stiesel
hat zu verkaufe !,

Schuhmacher Wild breit.

Alle Sorten Setzlinge
empfiehlt hestens

Garnier Klöpfer ' s  Wiliwe.

Pürger -Gcseltschnft.
Heute (Samstag)  Abend ist halbjähr¬

liche Generalversammlung und Abstimmung.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Er¬
scheinen eingeladen Der Ausschuß.

Mein oberes Logis
je nach Wunsch aut 1 - 6 Zimmern , habe
ich bis Jakobi zu vermietben.

Rosine Göppinger.

Ein Gartenhaus,
noch im besten Znstanve und leicht trans¬
portabel , ist zu verkaufen.

Nähere Auskunft criheilt
2 )2 . C F . Würz.

Mein oberes Logis,
bestehend in 1 ineinandergehenden Zimmern,
Kucke , Speisekammer und sonst noch edfvr-
derlicheiu Platz ist hiS Jakobi zu v,r »uethen.

2 )2 - Earl Bozen Hardt,  Rvthgerber.

Teinach.
Schmiedmeister Echwemmle hat

ein einspänniges Wägele
mit guten eisernen Achsen aus Aufirag zn
verkaufen.

^ babe itbr
^ ^ tzule Knrieffeln , das

Simri zu 18 kr. , >u verkaufe ». Auch wer¬
den solche rierlingweise abgegeben.

Fuhrmauu Lodbolz,

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  t3 . April . Wie wir hören , ist vom k. Ge-

hcimenrath der Entwurf eines Slaatsvertrags mit Preußen über

die Erbauung einer Eisenbahn von Tübingen nach Hechingen ge¬

nehmigt worden . Als Voraussetzung sei dabei ausgesprochen , daß
Preußen auch den Anschluß der würtiemb , Bahnen bei Sigma¬

ringen gestatte . (Schw , Ehr,)

— In Bibern  ob haben die Schwurgerichlssitzungen des ersten
Quartals am 3l . v , M ibrcn Anfang genommen . Die Verhand¬

lung der ersten Anklagcsaehe nahm 2 Tage in Anspruch . Ter

ledige , 31 Jahre alte Dienstknccht Jos , Singcr von Blönried,

OA , Saulgau , war beschuldigt , den Küfer Frik vou Habsthal,
Kreisg , Sigmaringen , mit dem er in einem Wirlhshaus zu Mengen

'gezecht und eine Flasche Wein heeausgewülfett hatte , die Ersterec
bezahlen mußte , Nachts , als Letzterer in stark betrunkenem Zustande

auf dem Heimweg begriffen war , angefallen und seines in der Ho¬
sentasche befindlichen Geldes im Betrage von etlichen Gulden be¬

raubt zu haben . Der Angeklagte gestand die an dem Frik ver

übte Thättgkeit zu , leugnete aber den ihm zur Last gelegten Raub,

und behauptete , Frik werde das Geld verloren haben . Die Ge¬

schworenen vielten denn auch den Scbuldbeweis bezüglich des
Raubs für nicht genügend erbracht und verneinten die hierauf

gerichtete Hrage , worauf der Angeklagte , da eine Klage wegen
Körperverletzung nicht vorlag , sreigcsproet -en wurde , — Am 2 , d , M.

saß der durch Konlumazialerkenntniß vom 1 , April v , I , wegen
gewerbsmäßigen , den erslenRückfall begründenden , mittelst Fälschung

öffentlicher Urkunden verübten Betrugs zu Ijährigem Zuchthaus
verurtheilte Schreibereigehilse Aloys Kolb von Bieerach auf der

Anklagebank . Er hatte sich ^ on kor Wiitwen - und Waisenkasse der

Geistlichkeit LesKantons Schaffhausen mittelst falscher Pfandscheine,
in welchen er die Unterschriften der Untcrpjandsbehörde und des

Oberamtsgerichts nachgemacht hatte , ein Anlehen von 5000 Franken

zu verschaffen gewußt , wovon er 3000 Franken baar erhielt und

den Rest wenige Tage später erhalten sollte , als durch seine wach¬

sende Frechheit ^ indem er von derselben Verwaltung noch ein
Anlehen von 80 <>0 Franken zu erschleichen suchte , was nähere Er¬

kundigungen vcranlaßie , der Betrug entdeckt wurde und ihn zur
Flucht veranlaßte . Er wandte sich nach Italien und trat , sich

fü , einen österreichischen Deserteur ausgehend , in die Armee Victor

Emanuels , war bei der Affaire von Äspromoitte Garidalci ' scher

Freiwilliger und trat später in die Fremdenlegion ein . Auf einer
Reise in das venetianische Gebiet wurde er im Juli v . I . von

der österr , Militärbehörde verhaftet und nach Bregenz gebracht,

woselbst er wegen fortwährend falscher Angaben über Rainen und

Heimathort 7 Monate in Haft saß , und , endlich erkannt , im Febr.
nach Biberach eingeliefert , Er legre ein unumwundenes Geständniß
seiner Schuld ab , verzichtete aus eine Verhandlung vor den Ge¬

schworenen und wurde zu siebenjährigem Zuchthaus verurtheilt.
— Der dritte Fall , die am Montag den 4 , verhandelte Anklage¬

sache gegen die 22jährige Dienstmagv Christine Stoll von Holz¬
gerlingen , OA , Böblingen , wegen Kinvsmords , endigte mit einer

Freisprechung , da die Verhandlung ergab , daß kein Beweggrund
zum Kindsmord vorlag , die Angeklagte vielmehr ein großes In¬
teresse daran halte , daß das Kind am Leben bleibe und rie Ge-

richtsärzte die Möglichkeit zugaben , daß das nicht ganz reife Kind
nach der Geburt ein so schwaches Leben gehabt habe , daß die An¬

geklagte die Zeichen desselben , wie Athmen n , s, w, , in der dunkeln
Kammer nicht bemerkt und das vermeintlich todte Kind da " N

unter die schwere Bettdecke gelegt , wo es wahrscheinlich dann erst
seinen Tod gefunden habe . — Der vierte und letzte Fall ist Ne

Anklagesache gegen Gabr . Pfeiffer von Mühlheim wegen Mords.
Derselbe ist zweier Mordthaten angeklagt . Der Fall macht sowohl
hier als in den Bezirken Wangen und Ravensburg , wo die Ver¬
brechen verübt wurden , sowie ' im Oberamt Tuttlingen , welches

seine Heimath ist , großes Aussehen . Der Anklageakt enthält l5l

enggeschriebene Seiten , Die Verhandlungen haben am 6 , d, M.
begonnen ; sie werden frühestens am Samstag den 16 , d , M , ibr

Ende erreichen . Der vorgeladenen Zeugen sind es 106,



— 167 —

l'chnft.
c> ist halbjähr-
: Abstimmung,
ihlrcichem Er-
)er Ausschuß.

^ogis
Zimmern , habe

^öppinger.

leicht Irans-

F . Würz.

'ogis,
»re » Zimmern,
nst noch edfvr-
zu v -rmiethen.
, Rothgerbcr.

wie bat

Wügele
is Auftrag zu

Ick babe sebr
Karleffeln , baS
». Aach wer-
eben.
L o v li o l z.

ung noch ein
>as nähere Er-
e und ihn zur
und trat , sich

Armee Victor
Garidalei ' scher
in . Auf einer
uli v . I . von
genz gebracht,
er Namen und
annt , im Febr.
»es Gestandniß

vor den Ge-
s verurtheilt.

ndelte Anklage¬
toll von Holz-

gte mit einer
Beweggrund

n großes Jn-
und die Ge-

anz reife Kind
e, daß die An¬
in der dunkeln

Kind da " n
nlich dann erst
ste Fall ist die
wegen Mords,

macht sowohl
wo die Bee¬

ngen , welches
t enthält 15k
am 6 . d. M.

16 . d . M . ibr
106.

— Frankfurt,  12 . April . Ueber die gestrige außerordentliche
Bundeslagssitzung bemerken wir noch , daß der Antrag der Aus¬
schüsse auf Beschickung der Londoner Konferenz in seinen Moti¬
ven als Bedingung vorschlägt , es müsse derKonferenz (ohne Basis)
der Charakter freier Besprechungen gewahrt bleiben und der Bun
destagsgesandke nicht an bestimmte Instruktionen gebunden sei-' .
Derselbe soll nur gan , im Allgemeinen instruirt werden , für die
möglichste Sicherstellung der politischen Selbstständigkeit der Her-
zogthümer zu wirken ; der Bund behält sich außerdem die nach¬
trägliche Gutheißung der Abstimmungen des Abgesandten in der
Konferenz vor . Berichterstatter war der hannover ' scke Gesandte.
Die Annahme der Anträge ist zweifellos (vielleicht daß nur Baiern
dagegen stimmt ) ; ebenso die Wahl des Herrn v . Beust . fSchw M )

— Berlin, 1i.  April . Wie der „ Magd . Ztg " von hier ge.

schrieben wird , sollen zur schleunigen Verstärkung der preußischen
Marine außer den z- r Zeit aus den Danziger Wersten noch im
Lau begriffenen 6 Kricgsfahrzeugen (2 Korvetten zu 28 und Ist
Kanonen und 4 Panzer -Kanonenbooten zu je drei Geschützen ) so¬
fort dort noch 2 schwere Corveiten , oder nach anderen Nachrichten
leichte Schraubenfregatten , in Bau genommen werden . — Am
Mittwoch Abends wurden aus das Kernwerk in Posen zwölf Lei¬
terwagen mit Gefangenen eingebracht , welche theils im wreschener,
rheils im mogilner Kreise in unmittelbarster Nähe der Grenze ver
baslet worden sind . Auf den meisten Wagen befanden sich sieben
bis acht Gefangene , aus einzelnen noch mehr , so daß sich die Ge-
sammtzahl derselben aus über neunzig herausgestclll hat

— Wien,  10 April . Gegenüber der von verschiedenen Blät
kern gebrachten Miltheilung , Laß von der Einführung der Schwur¬
gerichte bei Ausarbeitung der neuen Strasprozeßordnung Abstand
genommen worden sei , wird von ojsiziöser Seite versichert , daß
das Institut der Jury in die von der Regierung vorbereitete Ge-
sctzesoorlage ausgenommen worden ist . — >4 . April . Tie Wie¬
ner Ztg . meldet , daß die Unterzeichnung des Familienpaktes zwi¬
schen dem Kaiser und der neuen mexikanischen Majestät den bie-
zu berufenen Vertretungskörpern der Monarchie zur Kenntniß-
nahme mitgetheilt werde . Dasselbe Blatt berichtigt die Angaben
der Köln . Ztg . , der France und des Memorial diplomat ., daß
der Verzicht Maximilians von der Negierungsdaucr in Mexiko!
abhänge ; in dieser Beziehung sei der Verzicht ein unbedingter !

— Triest,  12 . April . Kaiser Max befindet sich besser . Tie!
Kaiserin Charlotte empfängt heute die hiesigen Körperschaslen , s
Behörden , Deputationen u . s. w . Tie Abreise erfolgt wahrschein - >
lich nächsten Donnerstag . — 14 . April . Erzherzog Max
machte gestern einen Spaziergang im Garten , Abreise morgelch
Nachmittag 2 Uhr . s

— In der Nacht vom 7 . auf den 8 .. d . M . ist der berüchtigte,!
zu lebenslänglichem schweren Kerker verurtheilte ungarische Räuber
Rosza Sandor aus seiner Hast in K uefsl ei n entwichen . Rosza
Sander war an Händen und Füßen gefesselt und befand sich in,
einem eigens für ihn hergcrichieten Kerker , in einem Eüthurm der s

Strafanstalt . Tas einzige Fenster des Haftlokales war mit einem s
starken Eisengitter versehen , von welch ' letzterem nach dem Ver - !
schwinden Nosza ' s ein Thesit losgerissen vorgcfunden wurde Ter
Gefangene hatte seit ungefähr zwei Jahren sich stets sehr schweig - !
sam verhalten und auch die Bitte ausgesprochen , ihn mit Besuchen!
von Fremden zu verschonen . Seit längerer Zeit saß er den größ - !
ten Thei ! des Tages über im Nachsinnen versunken an seiner
Fenstertucke und starrte nach dem Himmel hinaus . Am 7 . d . M .,-
Nachts um 12 Uhr , fand ihn der Wächter noch anscheinend im
liefen Schlafe aus der Pritsche liegend . Man glaubt , daß Rosza
aus Werg und Fetzen sich ein Seil gedreht und auch schon in
den letzten stürmischen Nächten die Eisenstangcn seines Fensters
gelockert babe . Tie Einfassungsmauer dürste er an einer Wasier-
leitungsröhre erstiegen haben . (St .-Ä ) j
' — Hamburg,  11 . April . Ter „ Hamburger Börsenhalle " wird
aus Gravenstei » vom gestrigen Tage gemeldet : Feldmarschall v.
Wränget hat Len dänischen Befehlshaber zur sofortigen Entlassung
der nach Asien mitgeschleppten schlcswig ' scheu Fuhrleute und Wagen
aufgcfordcrt ; er requirire widrigenfalls eine akenbe Anzabl Fuhr¬
leute in Jütland.

— Itzehoe, ll.  April . Dem Beschluß der Stände zu Kiel

traten u . A . bei : die beiden Kieler städtischen Kollegien , die städ¬
tischen Kollegien von Altona , die Lehrerkollegien von Al ' ona,
Rendsburg , Itzehoe , Glückstadl , Kiel , Meldoes , Segeberg , ferner
Magistrat und Deputirte von GlückstaLt , das Kirchspiels - und
KiwgZkollegium von Brunsbüttel , die Amtsversammiung von
Trittau , alle Dorsschaften des Kirchspiels Kclliughusen , die Kom¬
mune von Stella ». Aus Dithmarschen werden feierliche Erklä¬
rungen kommen.

— Der Berichterstatter der „ Köln . Ztg ." schreibt aus Graven-
stein  vom 8 . April : Nach einer mäßigen Berechnung haben die
p -eußischen Kanoniere seit gestern früh achttaust nd Bomben und
Granaten geworfen , während die Dänen mindestens eie doppelte
Zahl von Schüssen feuerten , und nach den Flammen zu urtbeilen,
die beständig aus der Stadt Sonderburg emporsteigen , muß jetzt
bei Weitem der größte Thesit der Wohnhäuser uiedecgebrauut sein.
Ist die Beschießung Sonderburgs auch aus strategischen Gründen
geboten so sind die Bewohner doch tief zu betlagen , von denen
fast alle ihr Hab und Gur verloren haben und , wie wir von den
Gefangenen erfahren , dreiundachtzig Männer , Leiber und Kinder
getöttek und verwundet sind . Die Menschlichkeit sträubt sich gegen
die Annahme , daß die Danen den Bewohnern verboten haben
sollten , sich aus der Stadt zu entfernen ; leider hört man aber
Ließ so oft versichern , daß man Wider Willen gezwungen wird,
sich das Verbleiben der Bürger in Sonberburg nur dadurch zu
erklären , daß die dänischen Offiziere sie gezwungen haben zu blei¬
ben und für idre Bedürfnisse zu sorgen . (St . A .)

— Flensburg,  11 April . Gestern Abend rückten die Preu¬
ßen der nicht mehr feuernden Schanze Nr . 6 bis auf 200 Schritte
nahe ; ein baldiger Sturm auf dieselbe wird erwartet . Feidmar-
schall Wränget und der Kronprinz gingen heute Morgen dahin ab.

— Tie neuesten Nachrichten vom K rieg sscha upla  tz vom ll.
April lauten : Tie feindlichen Geschütze wurden zum Schweigen
gebracht , mebrere schwere Kanonen demontirt , die Schanzen 1
bis 6 stark abgrkämmt und die Düppelmühle wo sich das Pulver¬
magazin , sowie das Observatorium des Feindes befinden , zusam¬
mengeschossen . In Jütland sind die Preußen nordwärts gegangen,
haben den Feind nach kurzem Gefecht aus Horsens Vertrieben
und sind über Haustedt vorgerückt . Dieser Nachricht des „ Preuß.
Staats -Anzeigers " fügt die „Börscnballe " bei : Das Feuer der
Lüpveler Schanzen war heute schwach und verstummte um 3 Uhr
ganz . Die Tänen trafen Vorbereitungen , um die Schanzen zu
verlassen . ( Sie schleichen sich am Ende weg wie beim Danewerk:
sie haben nur Eine Armee zu verlieren)

— Nach Berichten auS Kopenhagen  vom 7 . April sind dje
Instruktionen der dänischen Bevollmächtigten für die Londoner
Conferenz . v . Ouaade und Krieger , sehr gemessener Natur . Die¬
selben sollen niemals , unter welchem Vörwind immer , einer re¬

präsentativen und administrativen Einigung der beiden Herzog-
thümer ihre Zustimmung ertheilen , und jedem Vorschlaa ein ?r
Volksabstimmung entschieden entgegentreten . Sogar die österrei¬
chisch preußische Idee einer Personalunion der drei Herzogthümer
mit Tänemark unter der jetzt herrschenden Dynastie wird von
dänischer Seite verworfen . ' ^

England . London,  11 . April . Vorgestern Abend sind der
dänische Minister des Auswärtigen , Ouaade , und der Staatsrath
Krieger hier eingctrcffen , um mit dem dänischen Gesandten , Hrn.
v . Bille , als die Bevollmächtigten Dänemarks , an der Kon ' ersnz
Theil zu nehmen . — Aus Südamerika  chommt die Nachricht , daß
Valparaiso von einer großen Feuersbrnnst heimgcsucht wm .de . Der
Schaden wird aus 400,0 ' 10 Doll , geschätzt . — 13 . April . Die
Minister Rüssel , Granville , Clarendon und Glahstone frühstückten
gestern mit Garibaldi in Chiswich . . T >em heutigen Tiner ,wird
wahrscheinlich Lord Palmerstou ebenfalls beiwohnen . (Schw.

Frankreich . Paris,  12 . April . Ueber hie,glückliche Lösung
der mexikanischen Frage herrscht große . Freude . (Die offiziöse Presse
zumal ist überglücklich . Allgemein wird besonders das bervorae-

hoben , daß der Kaiser Maximilian der Erwählte des Volks ist.
und vollkommen das Prinzip der Volkssouveränität , daS neue,
ewige Recht " angenommen k̂ät . Ja man findet 'es besonders pi¬
kant , daß gerade ein Prinz aus "dem Hause HMburgs kraft eines

Ausspruchs des VoKswill .ns drn Thron beMgk . ,Mch dem



Constitutionnel wird Frankreich auf der Konferenz allein durch
den Botschafter in London , Fürst Latour d' Auvergne , vertreten
sein . Die Bevollmächtigten der an der Konferenz sich belheili-
genden Mächte sind >ür den 20 . d. M . zu einer Zusammenkunft
im auswärtigen Amt zu London eingeladen.

Italien . Turhii , ö . April . Zu Spoletto in Umbrien , un¬
weit der römischen Grenze , sind die Behörden einer reaktionären
Verschwörung aus die Spur gekommen , welcke .den Umsturz der gegen¬
wärtigen Regierung anstrebte . Viele Verhaftungen wurden vorgenom¬
men . Die Mehrzahl der Verhafteten sind Geistliche , darunter selbst
der Generalvikar von Spolelo (der Bischof selbst» ist schon seit mehre¬
ren Monaten gefänglich eingez »gen ), ferner der Superior eines
Klosters , ein Geistlicher aus der Stadt und 4 Pfarrer aus der
Provinz . Als Hauptvergehen wird ihnen zur Last gelegt , daß sie
im Beichtstuhl die Raiionalgarden des dem König geleisteten Ei¬
des der Treue entbanden und dieselben handgelübdlich verpflich
tete » , ihre Dienste ihrem rechtmäßigen Souverän , dem h. Vater,
aufzubewahrcn.

Amcrika . New - Aork,  26 . März . Die Unionisten haben
das Fort Russy am rothen Fluß genommen Sie haben 600 Ge¬
fangene gemacht und sich 11 Kanonen bemächtigt . Dieser Erfolg
hat die Uebergabe von Alexandria zur Folge gehabt . Tie con
jöderirte Cavallerie geht gegen Bolivar im Norken von Tennessee
vor . Die Unionisten schicken sich an , ihnen den Weg zu sperren.
— l . April . Abiheilungen der Rebellenkavallerie haben Paducah

und Union City eingeäschert . Gerüchtweise verlautet , der Gene¬
ralissimus Grant habe die Generäle Mac -Clellan und Fremont
wieder in Len activen Dienst gezogen . In Charleston sind be¬
denkliche Unruhen ausgebrochen . In Illinois liegen die Copper-
heads (Demokraten ) und die Republikaner einander in den Haaren.

wie der Abgrund ist , in den ich hätte fallen sollen . Die Wunde
schließt mit Deinem Ende . D ' rum mach ' Dich schnell bereit —
und darum gute Nacht . . . "

Am Tage aller Seelen hatte die herbstliche Sonne noch ein¬
mal alle ihre Krast gesammelt , um von einem wolkenlosen Himmel
herab ihre Strahlen leuchten , wärmen unv erquicken zu' lassen.
Wege und Stege waren von Wanderern bedeckt, welche mit Blu¬
men und Jmmortellenkränzen die Stätten ihrer Verstorbenen such¬
ten , um sie, wehvollen Angedenkens , liebevoll ausznschmücken.

Nicht gerade ein Grab zu zieren , wohl aber eine Leidensstelle
zu bezeichnen , welche emmal einem Vater und seinem Söhnlein
hundertfaches Todesweh gebracht , waren am Morgen des Aller¬
seelentages zwei Männer aus dem Grauhorn beschäftigt , ein weit¬
hin sichtbares Kreuz gerade dort auszurichlen , wo am Rande des
Abgrunds die früher erwähnte Föhre gestanden . Das Kreuz war
in schlichter Form aus dem Holz der Föhre gezimmert , und zwar
aus dem Holze gerade jener zwei Aeste , an welchen einst Volkh
und sein Söhnlein den Tod erwartend gehangen

Als das Leidensholz aufrecht stand und im Boden für die
Dauer wohlbefcstigt war , nagelten die Männer an den Stamm des
Kreuzes noch ein Täfelchen mit der schlichten Inschrift:

t
Ein Mann,

den mitsammt seinem Söhnlein
o t t

und gute Menschen hier gerettet,
errichtet dieses

zum dankbaren Angedenken in
alle Ewigkeit.

Amen.
1°

Damit war das Werk der Männer vollendet und sie knieten

nun die Ersten vor dem Leidensholze hin und verrichteten eine
kurze stille Andacht ; hierauf erhoben sie sich wieder , ergriffen ihre
Werkzeuge , warsen noch einen schaudernden Blick nach dem Ab¬
grund und der Eine sagte:

„Komm , ich kann » an diesem Ort nicht langer ertragen.
Mir bricht Las Herz , wenn ich an Volkb und seinen Knaben Lenke.

„Ja " , erwiederte der Andere , „die haben mehr gelitten , als
Menschen ertragen tonnen . Ter Himmel hals sie retten, ^ aber
auch ihr Leid überwinden . . . Jst ' s wahr , Laß ein schnelles Ster-

in anderer Tell.
(! in Bilo and Leu, Wildereelebc».

(Fortft-tzmisi.l

Eine Stunde später wurde Föhner — der zwar gütige Be-
wirthung und Ansprache , aber die ersehnte Unterredung nicht ge¬
sunden — mit aller Schonung und Milde an sein Wägelchen
geleitet . Er stieg mit Hilfe seines Knechtes auf dasselbe und suhr
gebeugter , als er gekommen war , von dannen . . .

Und wieder eine Stunde später — der Mond ging eben aus
und warf seinen Silbcrscbein aus einen breiten Waldweg im Ge-
birg — trat ein Waivmann aus dem Gebüsche und setzte sich
wartend aus einen neugesälltcn Baumstamm . Ter Waidmann

verfiel in Gedanken und horchte von Zeit zu Zeit nach der von hen über die Wilderer hereingebrochen ? "

unten kommenden Straße . > „ Sie sollen fallen wie die Mücken , bald soll von ihnen keiner

Da ließ sich endlich das Rauschen eines Wagens hören ; der mehr am Leben sein !"

Waidmann erhob sich wieder und trat in das Gebüsch zurück . Der Möge sie der Abgrund haben , der tiescr ist als dieser da!

Wagen kam langsam die Windungen des Weges herauf und be- Erreicht die Strafe Einen — so muß sie gerechter Weise Alle

wegte sich noch eine Weile so weiter . Dann bog er rechts ein ergreifen . . . Gebe der Himmel nur Volkh noch glückliche Tage!

in der Richtung , wo der Föhnhof lag . Mer hat sich den Frieden ehrlich erkämpst ! Segen über ihn und
Es war das Gefährte Föhner ' s . Der Knecht lenkte in Ge - die Seinen !"

danken seinen Falben . Der Herr , von tiefer Zerknirschung durch - f Mit diesen Worten hatten sich die Männer kaum entfernt,
wühlt , saß wortlos und wankend aus seinem Platze . ' als hinter einer Felswand ein Waidmann hervortrat , Angesichts

Ta wo sich der Wald zu lichten beginnt und einer umsang - des neu ausgerilbteten Kreuzes einen Augenblick stille hielt , sckau-

reichen Waldwiese Platz macht , erschien der Waidmann wieder aus drrte — dann einige Schritte weiter vorging — niedertniete nutz

dem Wege , trat knapp an den Wagen heran und grüßte Föhner f— weinte . . .

ernst , doch freundlich j Cs war Volkh.
Föhner zuckte wie aus einem Traum auf . Er erkannte die - -

Stimme Volth 's und sagte erschüttert : frankfurter G o d -Cours
„Bist T u es . Volkh , und kommst Du um mich zu hören ? " , ^ ,
„Tu bist mein Gast gewesen, " erwiederte Volkh . „ Ich habe ^ ^

Dich von ferne begleitet unc beschützt — nun bleibt mir nichts
mehr als zu sagen : — Gute Nackt !"

„Gute Nackt — und nicht auch Friede — Versöh¬
nung zwischen uns ? " sagte Föhner mit zuckender , von Rüh¬
rung erstickter Stimme.

„Was  sinnst Tu noch aus Nebendinge , Föhner ? " sagte Volkh.
„Mit Jenem reckne ab , den Tu neck mehr beleidigt hast a !s
mich . . . Du  folgst den Andern  Sie waren Deine Gesellen,
D » warst Ihr Meister . . . Seit ich ans jener Föhre gehangen,
hat die Ehre der Welt eine Wunde erhalten , so tief und breit
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